
Auf dem Weg zu einer
glücklichen Nation?

Andreas Wirsching: 
Abschied vom Provi-
sorium. Geschichte 
der Bundesrepublik 
Deutschland 1982–1990,
Deutsche Verlags-Anstalt,
München 2006, 848 Seiten,
49,90 Euro.

Edgar Wolfrum:
Die geglückte Demo-
kratie. Geschichte der
Bundesrepublik Deutsch-
land von ihren Anfängen
bis zur Gegenwart,
Verlag Klett-Cotta,
Stuttgart 2006, 694 Seiten,
29,50 Euro.

Zwei gewichtige Titel
erscheinen zu einem Zeit-
punkt, der gar nicht besser
hätte gewählt sein kön-
nen. Gewichtig sind die
Bände aus der Feder des
Augsburger Historikers
Andreas Wirsching und
seines Heidelberger Kolle-
gen Edgar Wolfrum gleich
in zweifacher Hinsicht –
gewichtig, was den Um-
fang der Abhandlungen
angeht: 848 Seiten bei Wir-
sching, 694 Seiten bei
Wolfrum. Gewichtig sind
sie vor allem aber deshalb,

weil sich beide auf höchs-
tem wissenschaftlichen
Niveau und mit interpre-
tatorisch wegweisendem
Anspruch der Geschichte
der Bundesrepublik
Deutschland zuwenden.
Andreas Wirschings Band
mit dem Titel Abschied vom
Provisorium – Geschichte
der Bundesrepublik Deutsch-
land 1982–1990 stellt den
sechsten – von Seiten des
Verlags als „abschließen-
den“ angekündigten –
Band der von Deutscher
Verlagsanstalt und F. A.
Brockhaus verlegten
Geschichte der Bundes-
republik Deutschland dar –
jenem unbestrittenen
Standardwerk  zur Genese
und Entwicklung der
deutschen Demokratie
nach dem Zweiten Welt-
krieg.

Beschränkt sich Wir-
schings Behandlungszeit-
raum insofern zwangs-
läufig auf ein letztes,
wenn auch zentrales Jahr-
zehnt in der Geschichte
der „alten“ Bundesrepu-
blik, so geht Wolfrum aufs
Ganze und präsentiert
eine von Klett-Cotta in de-
zenter schwarz-rot-gol-
dener Umrahmung prä-

sentierte Gesamtschau der
Geschichte der Bundesre-
publik von ihren Anfängen
bis zur Gegenwart unter
dem programmatischen
und treffend gewählten
Titel Die geglückte Demo-
kratie.

Voraussehbare 
Einflussnahme
Beide Bücher, das erstere
nicht zuletzt aufgrund sei-
ner Zugehörigkeit zu einer
prominenten mehrbän-
digen Geschichte, das
zweite aufgrund seiner
optischen Präsentation,
seiner opulenten Ausstat-
tung mit Bildern, Tabel-
len, Karten und Zeittafel
(eine Ausstattung, auf
welche der Wirsching-
Band bedauerlicherweise
ganz im Gegensatz zu sei-
nen Vorgänger-Bänden
verzichtet) und seines
interpretatorischen An-
spruches, werden gewich-
tigen Einfluss auf das Ge-
schichtsbild der Bundesre-
publik Deutschland haben
– kein Zweifel. Zumal sie
in einer Zeit des Wandels
erscheinen, der in Gestalt
einer Selbstvergewisse-
rung der Deutschen mit
ihren historischen, gesell-
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schaftlichen, politischen
und kulturellen Grundla-
gen daherkommt und sich
in Begrifflichkeiten wie
„Patriotismus“, „Nation“,
„nationale Identität“ be-
ziehungsweise schlicht
„Deutschland“ ausdrückt
beziehungsweise Gestalt
zu finden sucht. 

Die Deutschen, im
Jahre 2006 auf der Suche
nach sich selbst, finden
nun in Wirschings und
Wolfrums Büchern we-
sentliche Hinweise und
Erklärungsmuster, die 
erkennen helfen, „wie wir
wurden, was wir sind“
(Wolfrum) – eben eine 
Nation, die, in ihrer Ge-
samtheit und mit erheb-
licher Verspätung von
sechzehn  Jahren, gegen-
wärtig dabei ist, den Ab-
schied vom Provisorium
deutscher Doppelstaat-
lichkeit und die Ankunft
im Definitivum europä-
ischintegrierter National-
staatlichkeit als geglückt
zu rationalisieren.

Nationale Perspektive
Verbindende Klammer
beider Bücher, so ver-
schieden sie in ihrem Auf-
bau  (thematisch bei Wir-
sching, chronologisch bei
Wolfrum) und in ihrer in-
haltlichen Akzentsetzung
auch sind, ist die nationale
Perspektive – sei es bei
Wolfrum explizit oder bei
Wirsching implizit. Auch
wenn Letzterer in seiner
einführenden Gesamt-
schau auf die achtziger

Jahre von einer der größ-
ten Ironien der neuesten
deutschen Geschichte
spricht, „dass der tatsäch-
liche Abschied vom Pro-
visorium zu eben jenem
Zeitpunkt gleichsam ,pas-
sierte’, als sich die ,alte’
Bundesrepublik definitiv
von ihrem Selbstverständ-
nis als Provisorium löste“,
so wehrt Wirsching sich
doch zu Recht vehement
dagegen, „den achtziger
Jahren ex post einen
wiedervereinigungsge-
schichtlichen Subtext ein-
zuschreiben“. Das heißt
aber natürlich nicht, dass
die nationale Perspektive
bei den vielfältigen Detail-
analysen der Probleme
des Parteien- und Regie-
rungssystems, des Wirt-
schafts- und Finanzsektors
zwischen Anpassungs-
krise und neuem Wachs-
tum, des gesellschaft-
lichen Umbruches, neuer
Protestformen und -the-
men, der kulturellen
Wandlungsprozesse 
sowie der außen- und
deutschlandpolitischen
Zeitläufe verloren ginge.

Allerdings steht sie
über weite Strecken weit
mehr im Hintergrund als
bei Edgar Wolfrums Ge-
schichte, deren Interpreta-
tion mittels der Begriffe
„fortgesetzte Stabilisie-
rung – durchgreifende
Pluralisierung – wach-
sende Internationalisie-
rung“ erfolgt. Bei Wir-
schings mosaikartiger 
Rekonstruktion der politi-

schen Konstellationen, der
gesellschaftlichen Gemen-
gelagen und der psycho-
logischen Befindlichkeiten
eines sich als postnationa-
les Gemeinwesen begrei-
fenden Staates wird über-
deutlich, wie sehr sich die
Bundesrepublik von jeder
nationalen Perspektive im
vierten Jahrzehnt ihrer
Existenz verabschiedet
hatte, ungeachtet aller
diesbezüglicher Rhetorik
und ungeachtet aller par-
teipolitischer Differenzen,
die es in deutschlandpoli-
tischer Hinsicht durchaus
gab.

Unterschiedliche 
Akzente
Wirsching akzentuiert in
seinem Buch weit eher die
Uneindeutigkeiten, die
Ambivalenzen und unge-
lösten Herausforderungen
im jeweiligen politischen,
kulturellen, sozialen und
ökonomischen Bereich. Er
vermeidet es auffällig, die
letzten Jahre der „alten“
Bundesrepublik in ver-
söhnlichem Licht apo-
theotisch zu interpretie-
ren. Letzteres liegt selbst-
redend auch Edgar Wolf-
rum fern, der aber doch
keinen Zweifel daran
lässt, dass die Jahrzehnte
von 1949 bis 1989 wie
auch die Jahre seither als
Erfolgsgeschichte, als Ge-
schichte einer stabilen De-
mokratie gelten können –
zumal eingedenk der Tat-
sache, dass  binnen eines
Jahrhunderts mit Kaiser-
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reich, Weimarer Republik,
Drittem Reich und DDR
vier deutsche Staaten
untergegangen sind.

Dass politisch-gesell-
schaftliche Stabilität und
wirtschaftliche Prosperität
jedoch keineswegs
bundesrepublikanische
Selbstverständlichkeiten
und Zukunftsgewiss-
heiten sind, daran lassen
beide Autoren keine
Zweifel.  Tatsächlich, so
schließt Wirsching  seine
Analyse, habe das „1990
triumphierende Erfolgs-
modell der ‚alten’ Bundes-
republik“ auf einer Vo-
raussetzung beruht, „die
es brauchte wie die Luft
zum Atmen, nämlich wirt-
schaftliches Wachstum
und produktive Arbeits-
plätze. Umso nachdrück-
licher stellt sich die Frage,
als wie stabil sich die
hochindividualisierte,

aber sozialstaatlich rück-
versicherte ‚neue’ Bundes-
republik ohne wirtschaft-
liches Wachstum und bei
möglicherweise sinkender
Prosperität erweisen
wird“.

Offene Fragen
Diese Frage, mit der An-
dreas Wirsching seine 
Leser ohne Antwort und
in berechtigter Nachdenk-
lichkeit und sachlicher
Nüchternheit zurücklässt,
rührt an die Grundfesten
einer res publica, die kei-
neswegs zufällig gegen-
wärtig darüber nach-
denkt, wie sich Solidarität
statt Selbstsucht als poli-
tisch-moralischer Impera-
tiv eines Patriotismus der
Deutschen nicht nur rhe-
torisch beschwören, son-
dern praktisch generieren
und umsetzen lässt – in
freiem bürgerschaftlichen

Engagement und jenseits
von staatlichem Zwang
und erstickender büro-
kratischer Überregu-
lierung.

Auch wenn Edgar
Wolfrum seinerseits auf
diese Frage keine explizite
Antwort gibt, so vermittelt
der Tenor seines Werkes
doch jenes rechte Maß an
Zuversicht, das notwen-
dig und gefordert ist,
wenn es darum geht, die
unzweifelhaft vorhande-
nen Schwächen und Prob-
leme in Staat und Gesell-
schaft als bewältigbare
Herausforderungen  der
Deutschen – zumal in his-
torischer Relation – zu be-
greifen. Deutschland zu
Beginn des einundzwan-
zigsten Jahrhunderts: nach
einem endlich geglückten
Abschied vom Proviso-
rium auf dem Weg zu ei-
ner glücklichen Nation?
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung bietet seit Kurzem unter der Adresse

www.Konrad-Adenauer-Foundation.eu
auch eine englischsprachige Homepage an. Die internationale Zusammenarbeit

ist ein Arbeitsschwerpunkt der Konrad-Adenauer-Stiftung, die in 67 Ländern
mit Partnerorganisationen und Think Tanks zusammenarbeit. 

Mit dem englischsprachigen Angebot wurde somit eine wichtige Lücke geschlossen.
Es umfasst Links zu den KAS-Auslandsbüros 

mit ihren jeweils neuesten Nachrichten, Informationen zu den Hauptabteilungen,
Publikationen und Veranstaltungen – rund um die Uhr aktualisiert. 
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